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Notizen

EMSDETTEN. Wie man Dual
studieren kann an der Fach-
hochschule Münster ist das
Thema einer Onlineveran-
staltung vom BIZ Rheine.

Dual, was ist das eigent-
lich? Ausbildungsintegrie-
rend, berufsbegleitend oder
praxisintegrierend? Auf die-
se Fragen will die Online-
Veranstaltung am Montag,
27. März, ab 16 Uhr Antwor-
ten geben. Dipl.-Ing. Stefanie
Schäfer möchte anhand der
dualen Studiengänge Elekt-

rotechnik, Informatik und
Wirtschaftsingenieurwesen
die vielfältigen Varianten
des dualen Studiums vor-
stellen.

Sie informiert über die
Vorteile und Herausforde-
rungen eines solchen Ange-
bots.

Die Veranstaltung findet
online in Zoom statt und ist
kostenfrei.

Interessierte können sich
bitte unter www.zoom.biz-
rheine.de anmelden.

BIZ lädt zur Online-Veranstaltung ein

Über die Vorteile und
Herausforderungen

EMSDETTEN. Proppenvoller
Messestand an allen fünf Ta-
gen, Tausende Besucher und
Gespräche, extrem hohes In-
teresse an den Produktneu-
heiten und Lösungen für die
Wärmewende.

Die Firma Remeha, Her-
steller von Wärmepumpen,
Brennwertheizungen und
Hybridheizungen aus Ems-
detten, zieht nach Abschluss
der Weltleitmesse ISH in
Frankfurt Mitte März in ei-
nem aktuellen Pressebericht
eine sehr positive Messebi-
lanz.
„Besser hätten wir uns

kaum präsentieren können“,
blickt Geschäftsführer Chris-
tian Sieg auf die ISH zurück.
„Die intensive Vorbereitung,
die durchdachte Standkon-
zeption und nicht zuletzt die
grenzenlos positive Energie
während der Messetage hat
uns herausstechen lassen
unter den starken Mitbewer-
bern.“

Thema Nummer eins un-
ter Handwerkern, Planern,
Kontraktoren, Wohnbauge-
sellschaften und auch beim
Großhandel war laut Reme-
ha die so genannte 65 Pro-
zent-Regel. Danach dürfen
ab 2024, spätestens jedoch
ab 2025, nur noch solche
Heizungen neu installiert
werden, die einen regenera-
tiven Anteil von mindestens
65 Prozent aufweisen. „Gera-
de in Bestandsgebäuden ist
das eine große Herausforde-

rung“, führen die Sprecher
von Remeha aus und haben
auf der Messe die Lösungen
präsentiert: „Wir sind ja
schon seit mehr als zehn
Jahren Experte für hybride
Lösungen“, erklärt Remeha
Vertriebsleiter Franz Killin-
ger. „Das weiß die Branche
und fand logischerweise den
Weg zu unserem Stand. Wir
konnten Hybrid-Systeme für
Ein- und Zweifamilienhäu-
ser präsentieren, die auch
nach Inkrafttreten der neu-
en Verordnungen zukunfts-
sicher sind. Vor allem unsere
Lösungen für das Projektge-
schäft, also für größere Wär-
me- und Warmwasserbedar-
fe, wie zum Beispiel in
Mehrfamilienhäusern oder
in gewerblichen Anwen-
dungsfällen, haben die Be-
sucher überzeugt“, so Killin-
ger.

Die Besucher- und Aus-
stellerzahlen der ISH waren
absolut betrachtet im Ver-
gleich zu 2019 leicht rück-
läufig. Remeha konnte je-
doch starke Zugewinne bei
Besucherzahlen, Kontakten
und Leads im Vergleich zur
Messe vor vier Jahren ver-
zeichnen. Damit steht für
das Emsdettener Unterneh-
men fest: Die ISH 2023 war
eine der besten aller Zeiten.
Und bei aller Unsicherheit
der politischen und geopoli-
tischen Rahmenbedingun-
gen auch sicherlich eine der
wichtigsten aller Zeiten.

Remeha zieht erfolgreiche Messebilanz

Hybride Lösungen
als zukunftssichere
Alternative präsentiert

Der Emsdettener Hersteller von Wärmepumpen, Brennwertheizungen und
Hybridheizungen freute sich über viele Kundenkontakte auf der Messe in
Frankfurt. Foto: prf

EMSDETTEN. Die Krebsbera-
tungsstelle Münster bietet
für Menschen, die durch ei-
ne Krebserkrankung belastet
sind, eine Wanderung in den
Rieselfeldern an. Angespro-
chen sind Menschen, die
sich durch die Erfahrung
mit einer Krebserkrankung
belastet fühlen – entweder,
weil sie vor kurzer oder län-
gerer Zeit selbst an Krebs er-

krankt sind, oder als Ange-
hörige oder Freunde betrof-
fen sind. Die Wanderung
findet in einer Gruppe ab 10
Uhr statt und dauert ca. 3
Stunden. Jonas Kirschner
und Marvin Bült, beide Psy-
chologen, begleiten die
Gruppe. Anmeldung unter
Tel. (0251) 625 620 10 oder
per Mail info@krebsbera
tung-muenster.de.

Wanderung in den Rieselfeldern

Von Peter Beutgen

EMSDETTEN. „Endlich ein Rat-
geber, der ohne viel Rumge-
eier auf den Punkt kommt.“
Der Amazon-Rezensent mit
dem Kürzel „KV“ meint nie-
mand anderen als den Ems-
dettener Pero Vrdoljak und
dessen Praxishandbuch zum
Thema Gastro-Coaching. Er
gibt ihm fünf Sterne. Das
Buch wurde ein Bestseller.
Entsprechend anerkannt ist
Vrdoljak als Experte in der
Branche. Aber der Endfünfzi-
ger ist vor allem eins: ein Un-
ternehmer durch und durch.

Bester Beweis: Kurz vor der
Corona-Krise hat er das
„Schnitzel-Taxi by Pommes
Heinz“ in Diekhues Hoff ge-
kauft und zu einer klangvol-
len Adresse in der Imbiss-
und Restaurantlandschaft
vor Ort umstrukturiert. Un-
längst übernahm er mit PC
Schulte zudem einen IT-
Dienstleiter, der Kunden in
der Emsstadt und darüber hi-
naus mit Hard- und Soft-
warelösungen versorgt. Unter
dem Dach seiner Empressia-
Group GmbH sortieren sich

zudem Online-Shops für Li-
kör und Wellness-Produkte,
eine Maklerfirma, ein Unter-
nehmen für Kassensoftware,
eine Immobilien-Gesellschaft
für die Vermietung von Feri-
enwohnungen in Kroatien
sowie – natürlich – der Be-
reich „Gastro-Coaching“.
„Wo andere Probleme se-

hen, sehe ich Chancen“, be-
schreibt Vrdoljak seine Moti-
vation. Der Sohn einer kroa-
tischen Gastronomen-Fami-
lie, die viele Jahre in Gronau
beheimatet war, liebt es, Po-
tenziale gerade dort zu we-
cken, wo sie andere eher
nicht vermuten. Bei Diekhu-
es Hoff und PC Schulte han-
delt es sich um Unterneh-
men, die zuvor finanziell ins
Straucheln gekommen wa-
ren. Heute geht es wieder
bergauf. Wie gelingt das?
„Ich höre aufmerksam zu

und rede gerne Klartext“,
umreißt Pero Vrdoljak seine
Vorgehensweise. Der Hotel-
fachmann hat als junger
Mann in besten Häusern in
London, New York und Mon-
treal Erfahrungen gesam-
melt. Später führte er in Gro-

nau eine Disco, Restaurants
und zwei Cafés. Vor mehr als
20 Jahren stieg er nach einer
gesundheitlichen Krise aus
der aktiven Gastronomie aus
und wurde Coach. Mehr Be-
rufung als Job. Denn der
Praktiker entdeckte in sich
eine Stärke, die er so auf den
Punkt bringt: „Ich bin ein
ganz passabler Mutmacher“.

Bei den beiden Dettener
Unternehmen buchstabierte
sich das so aus: Vrdoljak er-
kannte und benannte die Ur-
sachen. Er schaffte in seiner
ruhigen Art Klarheit über
Stärken und Schwächen und
schuf damit das, woran es in
Krisen am meisten fehlt:
Selbsterkenntnis und Selbst-
bewusstsein. Sowohl „Pom-
mes Heinz“ als auch Sebasti-

an Schulte behielt er an Bord
– und damit ihre Kompetenz
und ihre Kontakte. Unsicher-
heiten gleicht Pero Vrdoljak
mit seiner unternehmeri-
schen Erfahrung und kauf-
männischen Kompetenz aus.
Er schafft Struktur und Syn-
ergien in den geschäftlichen
Grundlagen und – da bleibt
er seinem Gastronom-Gen
treu - ganz wichtig: Er schärft
den Fokus auf den Kunden.
„Du musst jeden wertschät-

zen, der sich für dich und
deine Leistung entscheidet“,
lautet einer seiner Leitsprü-
che. Und: „Jede Reklamation
ist auch eine Chance, dem
Kunden ein positives Erleb-
nis zu vermitteln.“ Die Gast-
ronomie vergleicht er gerne
mit einem Dschungel: wun-

derschön, vielfältig, aber
eben auch gefährlich. Des-
halb fordert sie seinen Unter-
nehmergeist besonders her-
aus: „Jeder Schuss muss ein
Treffer sein, für halbherzige
Experimente ist hier kein
Platz.“

Eine gute Lektion für jedes
unternehmerische Handeln,
meint Vrdoljak: „Ohne klare
Konzepte, umfassendes
Know-How, professionelles
Marketing, kaufmännisches
Denken und Innovationsbe-
reitschaft führt kein Weg
zum Erfolg.“ Als dreifacher
Vater und zweifacher Groß-
vater legt er dabei Wert auf
Tugenden, die problemlos als
klassisch Deutsch durchge-
hen: Zuverlässigkeit, Bestän-
digkeit, lebenslange Bildung
und – da ist er wiederum
ganz Kind der Adria – gelas-
senen Optimismus.

Bei aller Coaching-Erfah-
rung steht er deshalb nie-
mals über den Dingen: Wenn
beim Schnitzeltaxi Not am
Herd ist, wirbelt der Berater
schon mal in der Schürze
durch die Küche und brutzelt
mit. Gelernt ist gelernt.

Pero Vrdoljak ist in Emsdetten Gastronomie-Coach und Unternehmer

Der Mutmacher-Effekt macht´s

-ptb- EMSDETTEN. Drei Fragen
an Pero Vrdoljak zu den viel-
fältigen Chancen in der Gast-
ronomie und den Lektionen
für die Wirtschaft:

Worauf muss man achten,
wenn man heute eine Gast-
ronomie aufmacht?

Das gibt es so einiges. Gast-
ronomen müssen aus Visio-
nen konkrete Ziele definie-
ren. Dazu ist es wichtig, sich
zuerst einmal selbst zu er-
kennen: Wer bin ich als Typ
und Gastgeber? Was kann
ich besonders gut, was nicht
so gut?

Es nützt nichts, jedem
Trend blind hinterherzulau-
fen. Authentisch zu sein und
authentisch zu handeln, ist
extrem wichtig in der Gastro-
nomie, aber auch in anderen

Unternehmen. Da hilft eine
gute Portion kritische Selbst-
erkenntnis.

Welche Trends sehen Sie
derzeit im Gastro-Bereich?

Menschen ändern sich und
damit ihre Bedürfnisse. Und
die entwickeln sich heute aus
Attributen wie Authentizität,
Regionalität, Exklusivität
und Qualität. In Zeiten von
Klimakrise, Globalisierung
und Digitalisierung wächst
die Sehnsucht nach gesun-
der, hochwertiger und nach-
haltiger Ernährung. Ob nun
vegan, vegetarisch, regional
oder „Low Carb“: Die Kunst
besteht darin, die Bedürfnis-
se hinter den Trends zu er-
kennen und zu bedienen. Wo
sich Stärken des Gastgebers
und die Bedürfnisse des Kun-

den vor Ort treffen, entsteht
ein Mehrwert. Dort liegen die
Chancen.

Was können Unternehme-
rinnen und Unternehmer
von der Gastronomie ler-
nen?

Mein Appell an sie: Findet
eure Stärken, arbeitet mit
Leidenschaft an der Kunden-
zufriedenheit und nutzt die
Chancen der Digitalisierung
für den unternehmerischen
Alltag. Das rate ich jedem.
Ganz wichtig auch: Sucht
euch professionelle Unter-
stützung in Bereichen, in de-
nen ihr nicht so stark seid.

Niemand kann alles gleich
gut. Aber wer vorhandenes
Wissen liegenlässt, schadet
sich selbst und seinem Er-
folg.

Drei Fragen an Pero Vrdoljak: Über Chancen und Lektionen

Aus Visionen Ziele definieren

Pero Vrdoljak ist Gastro-Coach und Unternehmer.

Imbiss und IT: Pero Vrdoljak führte Diekhues Hoff und PC Schulte zurück in die Erfolgsspur. Menschen, Ideen und Unternehmen professionell zu begleiten und zu unterstützen, ist das Kernge-
schäft des Beraters, der vornehmlich – aber nicht nur – im Gastronomie-Bereich tätig ist. Sein Online-Portal „Gastro-Coaching 4.0“ geht bald online.  EV-Fotos: Beutgen

Unternehmensgeschichten
wird Ihnen präsentiert von

Standort Emsdetten: Unternehmen im Porträt


